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Zur Systematik und Faunistik der Ichneumonidae (Hymenoptera) 

[Mit 10 Abbildungen im Text] 


Piogaster albina Perkins, 1958 

Verbreitung: ¥DDR, England, Frankreich. Neu für Polen. 

Material: 1 ?, Rogöw bei L6d£, 28. V. 1969, leg. J. Sawoniewicz. Gemischter Kie¬ 
fernwald, im Gebüsch. 


Polysphinda excavata TelengA, 1930 

Das Weibchen dieser Art ist bisher nicht bekannt. Mein Exemplar stimmt 
gut mit der Beschreibung überein. 

Verbreitung: Sowjetunion (Leningrad). Neu für Polen. 

Material: 1 £, Warszawa-Ursynöw, Gelbschale in der Krone einer Tilia cordala 
Mill., 22. VIII.-7. IX. 1974, leg. Ekipa IZ PAN, det. J. Obhlke. 

Arotrephes nitidus (Bridgman, 1889), comb. n. 

Ile mit eie s nitidus Bridgman, 1889: 416. — Holotypus (9): „Chesil Beach 27. IV. 84 WHB 
Fletciier” (Auf der unteren Seite des Boizettels geschrieben), „Named by Claude 
Morley. Hemiteles nitidus Bridgman. Type iii 1913” (Norwich, Coli. Bridgman). 
IChuritopes nitidus: Horstmann 1972: 223. 

Hemiteles nitidus: Fitton 1976: 312. 


Verbreitung: England. 

Körperlänge ca. 540 x , Vorderflügel 400, Fühler mit 27 Segmenten, Sternit- 
grenze des 2. Abdominalsegments fehlend, Postannellus l,6mal länger als breit, 


1 Maße in 0,01 mm. 



L«t. 
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Wangenfurche l,15mal länger als die Mandibelbasis, Clypeus stark gewölbt, 
vorn (bis ‘/ 3 der Länge) stark schräg abgeschnitten, au der Basis deutlich gerun¬ 
det, Area superomedia sechsseitig und nach vorne stark konvergierend, Länge 
des 1. Abdoininalsegment: Länge der 3. Tibia : Länge der Bohrerklappe = 
= 1 : 1,6 : 2 . 


Genus Xiphvlcus Tov^xes, 1970 
Bestimmungstabelle der europäischen Arten 

1. Sternit. des 1. Abdominalsegments reicht nicht bis in Höhe der Stigmen, 
Clypeus quergerieft (Horstmann 1974: 344) . . . X. constrictus (Thoms.)?. 

—. Sternit. des 1. Abdomiiialsegnients reicht bis in Höhe der Stigmen, Clypeus 
weitgehend glatt .2. 

2. Wangenfurchen etwas kurzer als die Mandibelbasis (ca. 0,9:1); Gesicht 
zwischen den Punkten, Stirn, Scheitel, Mesopleuren. Propodeum (bei den 

schwächer), 1. Abdbminalsegment ganz und 2. Tergit chagriniert; 
Hinterfemur an der Innerseite dicht punktiert, Zwischenräume kleiner als 
Puuktdurchmesser (Abb. 1). X. floricolator (Grav.1 $<J. 

—. Wangenfurchen länger als die Mandibelbasis (1,2 :1); Körper (mit Ausnahme 
der Wangenfurchen) ganz poliert und nicht chagriniert; Hinterfemur an 
der Innerseite schwach imd zerstreut punktiert, Zwischenräume größer 
als Punktdurchmesser (Abb. 2) . X. szujeckii sp. n. $. 


Xiphulcutt szujeckii sp. n. $ 

Holotypus (?): Polen, Niedzwiady bei Miastko, 5.-20. IX. 1973, die Har her-Fallen 
in der ä-jährigen Kicfernkulture ( Leueobryo-Pinetum ), leg. Ekipa I.O.L. i D.. SGGW. 

Faratypus ($): Polen, Niedfwiady bei Miastko, 26. VII.-9. VIII. 1973, wie oben. 
Beide Typen in Coli. J. Sawoniewicz. 

Weibchen. Fühler fadenförmig, mit 23 Segmenten; Postannellus 4,3raal 
länger als breit. 

Kopf. Wangenfurchen chagriniert, l,23mal länger als die Mandibelbasis; 
Clypeus flach, ziemlich schwach vom Gesicht getrennt, schwach abgerundet, 
Apikalrand schwach und schmal gerundet und in der Mitte etwas nach oben 
erhaben, glatt und glänzend mit einigen zerstreuten Grobpunkten; Clypcus- 
-Grubeu ziemlich groß; Gesicht glänzend und mit zerstreuten Punkten oder 
schwach gerunzelt, Epistoma glätter; Stirn glatt und glänzend, nicht chagri- 
niert, in der Mitte der Fühlergrube eine deutliche und tiefe Punktgrube aus¬ 
gebildet; Scheitel und Tempora glatt und glänzend; Durchmesser der Ocelli 
2mal kürzer als der Abstand zwischen Augen imd Ocelli und ca. 2,5mal kürzer 
als Abstand zwischen Ocelli und Okzipitalleisten (bei X. floricolator der Ab¬ 
stand zwischen Ocelli und Okzipitalleisten ca. 3mal länger als der Durchmesser 
der Ocelli); Kopf hinter den Augen rundlich verschmälert. 

Thorax glatt und glänzend -vorderer Teil des Mesonotums in der Mitte 
und die Propodeum seiten fein gerunzelt; Mesopleuren unten bogengerieft; 
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Abb. 1-4. 1 — Xiphulcux floricolator (Gkav.) 9, llintorfemur von innen; 2 — Xiphulcus 
tfzujeckit sp. n. $, Hinterfemur von innen; 3 — h'lhelurgus sodalis (TasCUF.nb.) $, erstes 
Abdominalsegmcnt von der Seite; 4 — Ethelurgus varsoviensis sp. n. $, erstes Abdominal- 

segmcnt von der Seite. 


Epomia stark; Notauli lang, bis über die Mitte reichend, vom tief und schmal, 
weiter schwach und breit angedeutet; Propodeum vollständig und deutlich 
gefeldert, Area basalis dreiseitig, l,5mal breiter als lang, Area superomedia 
fünfseitig, nach hinten schwach verschmälert, etwas länger als breit. 

Beine. Hinterfcmur an der Innerseite sehr zerstreut und fein punktiert, 
Zwischenräume kleiner als Punktdurchmesser (Abb. 2). Hinterfemur Breite: 
Länge =1:5. 

Flügel und Bohrerspitze wie bei X. floricolator. 

Abdomen glatt und glänzend, nur Postpetiolus an den Seiten grob und 
stark längsgerunzelt oder längsgerieft; Dorsalleisten des 1. Segments reichen 
etwas bis hinten der Stigmen; Sternit des 1. Segments reicht bis in Höhe der 
Stigmen. 

Färbung (Paratypus ist noch nicht ausgefärbt). Schwarz. Fühlerbasis 
schwarzbraun; Tegulae braun; Mandibulae (ohne Zähne), das Ende des Post¬ 
petiolus, die Tergite 2-3 und Beine gelbrot — Endo der Tergiten 1-2 bräunlich, 
alle Hüften braunrot. 

Körperlänge ca. 450, Vorderflügel 390 lang, Kopf 100 breit, Thorax 180 lang, 
70 breit, erstes Segment 70 lang, Postpetiolus 38 lang, 35 breit, zweites Segment 
57 lang, 80 breit, Bohrerklappen ca. 210 lang, Hintertibia 145 laug. 

Männchen unbekannt. 

I)io neue Art wird Herrn Prof. Dr. Andrzej Szvjecki mit Dankbarkeit 
gewidmet. 
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Aclastus micator (Gravenhorst, 1807), coiub. n. 

Ichneumon micator Gravenhorst, 1807: 260. — Lektotypus (?): ohne Fundors tan gaben, 
duroh Townes 1964 als „ Hemiteles micator Grav.” [sic!] ausgewäblt aber nicht veröf¬ 
fentlicht. Wroclaw, Coli. Gravenhorst. 

Hemiteles micator : Gravenhorst 1829: 832. 

Hemiteles micator: Taschenbero 1865: 122. 

nec Hemiteles micator: auct., noc Gravenhorst [Theroscopus rufulus (Gmelin, 1790)]. 
noc Eriplanus micator , Hemiteles ruficoxus , Phygadeuon cornutus , Phaeogenes recticorni<i t 
Aenoplegimorpha phytonomi , Hemiteles metacomet: Townes 1944: 218 — diese Arten 
gehören zu der Gattung Theroscopus Foerster sensu Townes (1970: 101). 

In der Gravenhorsts Sammlung befinden sich 4 Exemplare : 1 $ Ada - 
stus micator , 1 9 — eine andere (i)Adastus-ATt, 1 ? sehr zerstört und 1 3 
einer Oelis- Art. Lektotypus stimmt mit der Orginalbeschroibung überein, was 
Dr. K. Horstmann (in litt.) bestätigte. 

Verbreitung: Polon (Cieplice), DDK (Taura), BKD (Göttingen). 
Townes (1944: 218) schrieb Ichneumon micator Grav. sei typische Art 
der Gattungen Eriplanus Foerster, 18G8 und Aenoplegimorpha Viereck, 
1912. Nach der Verfassers Meinung sind beide diese Namen mit Theroscopus 
Foerster, 1850 sensu Townes (1970: 101) synonym. 


Genus Theroscopus Foerster, 1850 

Spccios typica: Ichneumon pedestris Fabricius, 1775 sensu Gravenhorst, 1829 
(design. Viereck 1914). 

Eriplanus Foerster, 1868, sp. typ.: Hemiteles (Eriplanus) metacomet Viereck, 1912 [ 7*. 

ruf ul us (Gmelin, 1790), syn. n.]. 

Aenoplegimorpha Viereck, 1912, sp. typ.: Aenoplegimorpha phytonomi Viereck. 1912 
[= T . rufulus (Gmelin, 1790), syn. n.]. 


Theroscopus rufulus (Gmelin, 1790), comb. n. 

Ichneumon rufulus Gmelin, 1790: 2717. — Typen verloren, Deutung nach Gravenhorst 
(1829: 622), 1 $ in Coli. Gravenhorst, Wroclaw. 

Cryptu8 rufulus: Gravenhorst 1829: 622. 

Hemiteles oxyphymus Gravenhorst, 1829: 815, syn.n.— Holotypus (d) von J. F. Aubert 
(1968: 182) bestimmt: „Warmbrunn” (Cieplice) (von späterer Hand auf Grund der 
Beschreibung zugefiigt), Coli. Gravenhorst, Wroclaw. 

Phygadeuon rufulus: Taschenbero 1865: 25. 

77 emiteles oxyphymus: Taschenbero 1865: 123. 

Hemiteles politus Bridoman, 1889: 146, syn. n. — Lektotypus ($): von Horstmann (1972: 

220) bestimmt: „1063”, Coli. Bridoman, Norwich. 

Hemiteles micator: Thomson 1884: 990, SciImiedeknecht 1897: 546, 1905: 859, 1933: 95, 
Morley 1907: 168, Roman 1925: 15, Meter 1933: 245, Townes 1944: 218, 1970: 101, 
Townes, Momoi und Townes 1965: 143, Jussila 1965: 156, nec Gravenhorst. 1807: 
260. 

Theroscopus politus : Sawoniewicz 1976: 205. 
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Die», beiden Geschlechter dieser Art unterscheiden sich von anderen Arten 
durch den nach innen zahnartig vorspringen Pedicellus. 

Verbreitung: Holarktis. 

Material. Polen: Cieplice (Gravenhorst 1829: 815); Pieniny, (Sawoniewicz 1976: 
205), 1 9 und 3 o£, V; Bialystok, 7 99» VIII/IX; Lomna bei Warszawa, 3 9?» IX/X; Smol- 
r iki bei Ilawa 3 1 3, V und VIII/IX; Warszawa, 1 9» VIII; Puszcza Biala bei Wyszkow, 

l . VII; Szeroki Bor bei Pisz, Puszcza Piska, 1 9. X. 

Stiboscopus dodecellae (Obetel et Sedivy, 1960), comb. n. 

He müde* dodecellae Obrtel et Sediv*, I960: 143. 

Wirt: Exoteteia dodecella L. Aus Polen irrtümlich als Hemitele s liambus 
Thoms. (Sierpinski 1962) gemeldet. 

Verbreitung: Frankreich, Tschechoslowakei, neu für Polen. 

Material: Smolniki bei Ilawa, 8 99» V/Vl und Kromnöw bei Warszawa, 2 99» VI — 
alle Exemplare in Gelbschalen, in den Kronen der 60-jährigen Kiefernwälder; Strzelco Opolskio 
und Wlodawa, 2 99, ex E. dodecella, leg. Z. Siertinski; Warszawa, an dem Stamm einer 
Birke, 1 9, VI. 


Genus Ethelurgus FOERSTEE, 1868 
Bestimmungstabelle der europäischen Arten (?) 

1. Das l. Abdominalsegment ohne Dorsalleisten, Tergit des 2. Abdominalseg- 

ments dicht längs gerieft, Wangen stark aufgetrieben. 

. E. platygaster (Schmiedekn.). 

1) as 1. Abdominalsegment mit starken Dorsalleisten, Tergit des 2. Segments 
schwach punktiert und chagriniert oder längsgerunzelt, Wangen schwach 
aufgetrieben .2. 

2. Scheitel winkelig ausgerandet, Clypeus punktiert, Sternauli nicht über die 
ganze Länge der Mesopleuren reichend, Sternit des 1. Abdominalsegments 
beginnt vor der Stigmenhöhe (Abb. 3), Tergit des 2. Abdominalsegments 
an der Basis grob punktiert und längsgerunzelt, Wangen und Clypeus 
schwarz oder braun, Epomia fehlend . . . . E. sodalis (Taschenb.). 

—. Scheitel gerundet, Clypeus quergerunzelt und quergerieft, Sternauli über 
die ganze Länge der Mesopleuren reichend, Sternit des 1. Abdominalsegments 
beginnt fast in der Höhe der Stigmen (Abb. 4), Tergit des 2. Abdominalseg- 
ments sehr zerstreut, fein punktiert und schwach chagriniert, Clypeus 
und Wangen gelbrot, Epomia gut ausgebildet . . . E. varsoviensis sp. n. 

Ethelvrgus varsoviensis sp. n. ?cf 
Phygadetton nycthemerus auct., nec Gravenhorst 1829: 647. 

Holotypus (9): Polen, Warszawa, Cmentarz Zolnierzy Kadzieckich, 24. IX.-8. X. 1974, 
Gelbschale in der Krone einer Tilia cordata Mill., leg. Ekipa IZ PAN (Coli. Sawoniewicz, 
Warszawa). 

Paratypen: 1 9» ebenda, 10.-25. IX. 1975; 2 9$, Thüringen, 0. Schmiedeknecht S., 
24250, Zool. Mus. Berlin; 1 9. Phygadeuon nycthemerus Grav., Schmiedeknecht det. (1 9» 
Coli. Sawoniewicz, Warszawa; 2 99» Coli. Zool. Mus., Berlin ;l 9. Coli. Inst. Pflanzenschutz!., 
Eberewaldo). 
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Weibchen. Kopf quer, hinter den Augen rundlich verschmälert, vorn 
fast matt, hinten glänzend; Clypeus quergerunzelt und mit einigen Grob¬ 
punkten, an der Basis deutlich gerandet, mit etwas nach oben erhabenem 
Apikalrand; Gesicht und Stirn oben grob punktiert, Zwischenräume kleiner 
als Punktdurchmesser, Epistoma gerunzelt, zwischen den Punkten, Wangen¬ 
furche \ind Fühlergrube chagriniert; Scheitel und Tempora etwas schwächer 
punktiert und nicht chagriniert; Wangenfurchen so lang wie die Mamlibel- 
basis. 

Fühler mit 26-28 Segmenten, Pedicellus am Ende schwach ausgeschnitten, 
Postannellus etwa l,9mal länger als breit, das 5. Geißelsegment etwas quer, 
Geißel nach der Spitze hin verdickt, die Segmenten stark quer. 

Thorax glänzend; Prothorax gerunzelt, Epomia gut entwickelt; Mesono- 
tum stark und dicht punktiert, vorn schwach gerunzelt, Notauli vorn deutlich; 
Mesopleuren stark quergerunzelt, Speculum glatt; Propodeum unregelmäßig 
gerunzelt (in der Mitte feiner), deutlich und vollständig gefeldert, Area basalis 
(trapezförmig) und Area superomedia (sechsseitig) stark quer, Area petiolaris 
flach, vertieft, ca. 2,5mal länger als Area basalis und Area superomedia zusam¬ 
men, Hinterquerleiste an der Seiten stark erhöht; Hinterfemur breit: lang — 
= 1 : i. 

Abdomen gläuzend; der 1. Segment mit starken Dorsal- und Lateralleisten, 
die bis Ende das Postpetiolus reichen, stark erhöht und grob längsgerieft, 
selten schwach chagriniert, Sternit des 1. Segments beginnt fast in der nöhe 
der Stigmen (Abb. 4); Tergit des 2. Segments (mit Ausnahme des Hinterendes) 
sehr zerstereut punktiert und schwach chagriniert, die übrigen Tergite nur 
sehr fein punktiert; Bohrer schlank, ohne Nodus und am Ende allmäldich zuge¬ 
spitzt; Bohrerklappe ca. l,5mal kürzer als Tibion III. 

Flügel. Areola geschlossen, unterer Außenwinkel der Diskoidalzelle schwach 
spitzig, Nervellus antefurkal, hinter der Mitte gebrochen. 

Färbung. Schwarz. Clypeus, Mandibulae (ohne Zähne), Wangen und manch¬ 
mal Gesichtseiten gelbrot, Beine gelbrot — Hintertibia am Ende und Hinter¬ 
tarsen etwas bräunlich, Hinterrände der Tergite 2-4 sehr schmal rotgelb. 

Körperlänge ca. 700, Vorderflügol 620 lang, Kopf 160 breit, Thorax 260 
lang, 160 breit, erstes Segment 130 lang, Postpetiolus 50 lang, 80 breit, zweites 
Segment 90 lang, 160 breit. 

Männchen unbekannt. 


Bathythrix aerem (Gravenhorst, 1829) 

Cryptus aereus Gravenhorst, 1829: 578. — Lektotypus ($) von Aubert (1968: 182) design.: 

„f”. — Paralcktotypus (£): „in”, Coli. Gravenhorst, Wroclaw. 

Leptocryptus brevis Thomson, 1884: 965, uyn. n. — Lektotypus ($): „Lund”, Coli. Thom¬ 
son, Lund. 

Bathythrix brems : Sawoniewicz 1976: 205. 
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Clypeus-Gruben tief und breit, zwischen Mandibelnbasis und Augenrand 
liegend, Wangenleisten gut vorhanden, beide die Mandibeln erreichend, Ner- 
velluR oppositus und nicht gebrochen, Clypeus apikal mit zwei, mehr oder 
weniger deutlichen Tuberkeln, die manchmal fast ganz fehlen, Mesosternum 
vorn nicht leistenartig aufgeworfen. 

Wirt: Apanteles glomeratus L. (Braconidae). 

Verbreitung: Europa (Schweden, Polen, Ungarn). 

Material: fast hundert 9$ und q<$ — Cieplice (Gravenhorst 1829: 578, Pieuiny 
(Sawoniewicz 1976: 205), Warszawa, Rogöw bei Lodz, Dzickanow Lesny bei Warszawa, 
Lomna bei Warszawa, Gutkowo bei Olsztyn, Go4eieradöw bei Krasnik, Ungarn (Tass), 
Schweden (Lund) (Thomson 1884: 965). 

Bathylhrix fragilis (Gravenhorst, 1829) 

Hemiteles fragilis Gravenhorst, 1829: 828. - Holotypus (9) von Kekrich 1936 identifiziert 
aber nicht veröffentlicht: ohne Fundortsangaben. 

Leptocryptus geniculosus Thomson, 1884: 966 (syn. Pfankuch 1923: 85). — Lektotypus (9) 
von Aübert (1966: 129) design.: „Sm" [= Smäland], Coli. Thomson, Lund. 
Leptocryptus albomarginatus Kriechbaumek, 1892: 371, syn. n. — Lektotypus (9) von 
Aübert (1968: 193) design.: „M. Pull. 26. 6. 84 Krchb.”, „Bavar. 10. albomarginatus ?. 
Krchb.”. — Paralektotypus ($): „M. Griinw. 19. 7. 85 Krchb”, Coli. Kriechbaumer, 
München. 

7 Leptocryptus albom argin atu* var. grandimaculata Kriechbaumer, 1892: 372 (1 syn.). 
Type verschollen! 

Ich habe «3 Exemplare von Coli. Krdxhbauvcek gesehen, die mit Etiket¬ 
ten als Typen von Leptocryptus albomarginatus Kriechb. versehen sind. Das 
Weibchen mit den Etiketten: „M. Grünw. ... Krchb. ” und „... Paratypus...” 
wurde in der Originalbeschreibung nicht berücksichtigt es ist jedoch mit 
B. fragilis identisch. Zu dieser Art gehört auch das nächste typische Stück 
als Paralektotypus bestimmt. Lektotypus (?) von L . albomarginatus unter¬ 
scheidet sich von dem Typus des H. fragilis nur durch die etwas schwächeren 
Wangenleisten und durch den schmäleren Kopf hinten den Augen. Trotzdem 
bin ich der Meinung, daß alle erwähnten Exemplare cospezifiscli sein müssen. 
Verbreitung: Europa (Frankreich, BRD, Polen, Schweden). 

Material: etwa dreißig Exemplare aus den BRD (1 9, Göttingen — Gravenhorst 
1829: 828; 3 9 Umgebung von München — Kriechbaumer 1892: 371); aus Polen — Goäcie- 
radow bei Kra6nik, 1 9» IX; Picniny (Sawoxiewicz 1976: 205). 


Bathylhrix pellucidator (GRAVENHORST, 1829) 

Cryptus pellucidator Gravenhorst, 1829: 581. — Lektotypus (£) von Kerrich 1936 identi¬ 
fiziert aber nicht veröffentlicht: ohne Fundortsangaben. — Paralektotypus (<$): 
ohne Fundortsaugaben, Coli. Gravenhorst, Wroclaw. 

Cryptus pellucidator : Stephens 1835: 291, c?. 

Hemiteles ruficaudatus Bridgman, 1883: 149, syn. n. — Lektotypus (9) von Horstmann 
(1972: 220) design.: nur gelbe Etikette, Coli. Bridgman, Norwich. 
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nec Leptocryptus pellucidator: Thomson 1884: 965, Scumiedeknecht 1905: 736, Morlet 
1907: 105, Meyer 1933: 194. 

nec Leptocryptus lacustris : Roman 1925: 12 (Kerrich 1942: 52). 
nec Ischnurgops rubens: Hellen 1967: 108. 

Die Originalbeschreibung von C. pellucidator Grav. enthält drei Beschrei¬ 
bungen: des Männchens (p. 581), einer Varietät des Männchens (p. 582) und 
des Weibchens (p. 583). In der Gravenhorsts Sammlung befinden sich 2 <J<J 
(Lektotypus und Paralektotypus), auf die die Originalbeschreibung des Män¬ 
nchens (p. 581) und die Beschreibung des Männchens von Stephens (1835: 291) 
passen. Mit diesen beiden Beschreibungen stimmt auch ein Männchen (Nr 
5029, Museo ed Istituto di Zoologia Systematica della Universitä Torino) 
überein, das von Gravenhorst als Cryptus pellucidator bestimmt wurde. 
Beschreibungen auf den Seiten 582 und 583 entschprechen denen der restlichen 




Abb. 5-8. 0-7 — Bathythrix pellucidator (Grav.) $: 5 — Vorderflügel; 6 — Propodeuin 
von der Seite; 7 — Propndeum von oben; 8 — Bathythrix maculatue (Hellen) $>, erstes 

Abdominalsegment von der Seite. 

5 Exemplare, die nicht zu B. pellucidator, sondern zu cinigon anderen Bathytlirix- 
- Arten gehören. Auf diese Weise haben mehrere Autoren (von Thomson 1884 an) 
viele Fehler gemacht, weil sie diese verschiedenen Originalbeschreibungen 
benutzt hatten. Das Problem der Identifikation von C. pellucidator mit Hemiteles 
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ruficaudatu8 wurde zürn ersten Mal von Strobl (1901: 229) aufgenomen, jedoch 
ohne den Standpunkt in dieser Sache zu nehmen. 

Bei B. pellucidator Nervus basalis mit Nervus discocubitalis divergierend 
(Abb. 5), Area superomedia und petiolaris in einer Ebene liegend (Abb. 0 und 7)j 
Gesicht des Männchens stark nacli unten verschmälert und Tergit des 2. Ab¬ 
dominalsegments mehr oder weniger längsgerieft. Die Art i>arasitiert in den 
1 dattlausfressenden Syrphidae-harven. 

Verbreitung: England, BRD, DDR, Tölen. 

Bathythrix thomsoni (Iyerrich, 1942), comb. n. 

Lrpiocryptus aereus Thomson, 1884: 965, nec Gravenhorst, 1829. 

Thysiotorus thomsoni Kkrrich, 1942: 56. — Lektotypus ($): „38. 7. ii. 65. Ld” [= Lund],. 

„Thysiotorus thomsoni det. G. J. Kkrrich, 1975”, Coli. Thomson, Lund. 

Iheroscopus thomsoni *. Fitton 1976: 336. 

Verbreitung: Schweden. Neu für die polnische Fauna. 

Material: 5 99» 2 <$<$, Warszawa, Bialystok, ltogow bei Lodz, Goöcieraddw bei Kra- 
tiiik, VII-IX. 

Bathythrix maculatus (Hellän, 1957), comb. n. et stat. n. 

Ischnurgops pellucidator Grav. ab. maculatus Hellen, 1957: 139. — Ilolotypus ($): „Fin- 
nström”, „I. Hellen”, „5764”, Coli. Hellen, Helsinki. 

Bathythrix protuberator Aubert, 1964: 153. gyn. n. — IHolotypus ($): „Pont de Sylver6al 
(B. d. R.) t 22. 8. 1962, J. F. Aubert”, Coli. Aubert, Paris. 

Diese Art unterscheidet sich von anderen Bathythrix- Arten durch die Bil¬ 
dung des 1. Abdominalsegments, auf dem die Dorsalleisten an der Basis des 
Lateralleistenraum einehmen (Abb. 8). 

Verbreitung: Paläarktis. Finnland (Hellen), BRD (Aubert). Neu für 
China. Koreanische V-DR und Polen. 

Material. Polen: Chylice bei WarBzawa, Lomna bei Warszawa, Smolniki bei Ilawa. 
Korea: Diuyr bei Chungdzin, 24. VIII. 1959, leg. B. Pisarski et J. Pröszynski. China» 
Kuangtung: Canton, 8. XII. 1965, leg. R. Bielawski — insgesamt 5 99 und 4 <J<$. 

Tricholinum isclwocerus (Thomson, 1888) 

Stiboscopellus pimploidcs Roman, 1930 (eyn.: IIorstmann 1976: 23). 

Verbreitung: Paläarktis. Schweden, Finnland, Kamtschatka. Neu für 
Polen. 

Material. Puszeza Kampinoska: L^ki Strzeleckie, 2 99# 2. VI. 1974; Lomna bei 
Warszawa, im Gras am Teich, 4 99» 30. V. 1975, leg. J. SawoxiEWicz. 

Gnotus ienuipes (Gravenhorst, 1829) 

Phyyadeuon tenuipes Gravenhorst, 1829: 720. — Lektotypus (d) von Townes design.: 
ohne Fundortsangaben, Coli. Gravenhorst, Wroclaw. 
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Hemiteles lenuicornis Gravenhorst, 1829 (syn.: Pfankuch 1920: 426). 

Hemiteles cryptiformis Eiss, 1924 (syu.: Horstmann 1974: 43). 

Panargyrops nigripes Bauer, 1958: 183, syn. n. — Typen verschollen! 

Bathythrix nigripes: OsifLKE 1963: 408. 

Die Typen von Panargyrops nigripes Bauer wurden von mir nicht gesehen. 
In Eberswalde (Inst. Pflanzenschutz!.) befindet sich 1 ? mit der Etikette: 
„22.9.1954 Ebensfeld (Ofr.)”, „Panargyrops nigripes m. $ R. Bauer” (Oehlke 
1963: 408), das Bauer (1958:183) in der Originalbeschreibung nicht berücksich¬ 
tigte. Diese Originalbeschreibung von P. nigripes stimmt ganz mit der Art 
O. tenuipes überein. 

Verbreitung: Europa. — Frankreich, BRD, Finnland, Polen, Ungarn. 

Material: Bialystok, 8 $$, VI-VIII, auf dem Fenster zu Hause; Warszawa, 2 99» 
V1I1-IX, Lonina bei Warszawa, 2 99» V1II-IX; Koszajec bei Warszawa, 1 9» VI; Brzeziny 
bei Lodz, 1 9, VIII; Cieplioe bei Jelenia G6ra (Gravenhorst 1829). 

Gnolus czekelii (Kiss, 1924) 

Hemiteles Czekelii Kias, 1924: 72. — Holotypus (9) von Horstmann (1974: 343) bestimmt: 
„Dtsakna Dr. Kiss”, Coli. Eiss, Budapest. 

In Coli. Kiss befinden sich zwei weitere Weibchen dieser Art mit den 
Etiketten: „Szilägycseh Dr. Z. Kiss”, die von Kiss (1930: 127) als Leptocryptus 
rubens Rriechb. determiniert wurden. In meiner Sammlung gibt es 1 $ von 
G. czekelii Kiss aus Bulgarien, Miturin, 1. VIII. 1970, leg. S. Mazur. 

Scutellum von halber Länge längsgerieft, Stemit des 1. Abdominalsegments 
bis in Höhe der Stigmen reichend. 

Verbreitung: Ungarn, neu für Bulgarien. 

Sphecophaga vesparum (Curtis, 1828) 

Verbreitung: Paläarktis. England, Frankreich, BRD, DDR, Finnland, 
Norwegen, Sowjetunion (Taschkent, Buchara). Neu für Polen. 

Material: 1 9, Lomna bei Warszawa, 15. VI. 1976, leg. J. Sawoniewicz. 

Neorhacodes enslini (Ruscuka, 1922) 

Verbreitung: Europa. — BRD. DDR, Sowjetunion (Leningrad), Schwe¬ 
den. Neu für Polen. 

Material: 1 9» Warszawa, Ogröd Saski, 11.-25. VI. 1975, iu Gelbschalen, leg. Ekipa 
IZ PAN. 


Synetaeris nishiguchii (Momoi, 1973), comb. n. 

Dolophron nishiguchii Momoi, 1973: 40. 

Nach Horstmann (in litt.) gehört diese Art zu Dolophron sicherlich nicht, 
sondern in die Gattungsgruppe Synetaeris-Trmosema. 
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Verbreitung: Japan. Neu für Polen. 

Material: 2 9?> 1 o, in Gelbschalen, Kromnow bei Warszawa, Smolniki bei Ilawa, 
V-VII, leg. J. Sawoniewicz, det. K. Horstmann. 



tricingulata : Sawoniewicz 1976: 7lo. 

Bei den Exemplaren aus Polen Area superomedia sehr schwach nach hinten 
Vrschmälert, fast so lang wie Area petiolaris; Fühler mit 26 (?) und 27 (J) 
Begmcnten, Postpetiolus l,25mal (?) und l,4mal (£) länger als breit. Propodeum 
des Männchens stärker gerunzelt und punktiert, weitere Merkmale wie in der 
Beschreibung des Weibchens (Horstmann 1973: 738). 

Das Männchen dieser Art war bisher nicht bekannt. 

Verbreitung: BRD, Polen. 

Material: 1 9» 1 Pieniny, 18. V. 1974 (Sawoniewicz 1976: 210). 


Nepiesta hungarica SzISpligeti, 1916 ?(J 


Nepiesta hungarica: Horstmann 1973: 735 ($)<£. 

Nepiesta hungarica: Sawoniewicz 1976: 210. 

Fühler mit 31 (?) und mit 33 (<$) Segmenten. Frons mit deutlichem, von 
der Fühlerbasis zu der Fronsmitte reichendem Mittelkiel, Costulae fast fehlend, 
Area basalis beim Männchen sehr schmal, beim Weibchen fließt sie in eine 
Leiste zusammen. Abdomen des Weibchens ist nur aus der Originalbeschreibung 
bekannt, Färbung und Mikrostruktur sind bei meinen Exemplaren genau wie 
dort angegeben und bei beiden Geschlechtern gleich. Tergit des 2. Abdominalseg¬ 
ments l,lmal (?) und l,3mal (<J) länger als breit, des 6. Segments quer. 

Verbreitung: Ungarn, Polen. 

Material: 1 9, 1 <$, Pieniny, 14. VII. 1974 (Sawoniewicz 1976: 210). 


Cymodusa jaceki sp. n. ?<^ 


Cymodusa sp.: Sawoniewicz 1976: 211. 

Ilolotypus (9): Polen, Pieniny, W^woz Sobczanski, 13. VII. 1974, leg. J. Sawonie¬ 
wicz. 

Paratypen: 2 99 und 2 Jd vom gleichen Fundort, 22. VI. 1973, leg. K. Winnik, 
13.-14. VII. 1974, leg. J. Sawoniewicz. Alle Typen in Coli. Sawoniewicz, Warszawa. 

Die Art unterscheidet sich von anderen Cymodusa -Arten durch sehr charak¬ 
teristische Bildung der vorderen Mesosternalquerleiste (Abb. 9) 1 . 

Weibchen. Körper ganz gekömelt, fast matt, nur Postpetiolus und klei¬ 
nes Speculum glatt und glänzend. 


1 Einen Hinweis auf dieses Merkmal verdanke ich Herrn Dr. K. Horstmann. 
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Kopf quer, hinter den Augen rundlich, stark verschmälert; Olypeus stark 
gewölbt, vom Gesicht deutlich getrennt, vorn stark abgerundet, bei Seitenan¬ 
sicht fast nasenförmig, lang hellbräunlich behaart; Wangenleiste nicht lamel¬ 
lenförmig, Wangenfurche öir.:^|^ky)r als die Mandibelbasis; Gesicht 1,7mal 
schmäler als die Stirn, Augen ziemlich schwach behaart. 

Fühler fadenförmig, mit .33 <J 35-36) Segmenten, Postanue***“ 1 

3,6mal länger als breit. 

Thorax. Vordere Mesosternalquerleiste stark, in der Mitte nach vorn \~ 
einer Spitze zwischen den Vorderhüften vorgezogen (Abb. 9); Propodeum gir 
gefeldert, Costulae mehr oder weniger stark, Area basalis l,3mal länger als au 
der Basis breit, Area superomedia etwas länger als breit, mit fast parallelen 
Seiten, am Endo offen, Area superomedia und petiolaris in einer Ebene liegend, 
beide Areae schwach eingedrückt. 

Flügel. Area vierseitig, geschlossen, schwach gestielt, 1. Intercubit-us länger 
als der 2. Cubitus-Absclmitt, 1. und 2. Intercubitus gleich lang, 2. rücklaufen¬ 
der Nerv in der Mitte der Areola mündend, der 3. Hadiusabschnitt schwach 
gebogen, Nervcllus oppositus weit hinter der Mitte gebrochen, Discoidella 
schwach. 



Abb. 9-10. 9 — Oymodusa jaceki sp. n. $, vordere Mesosternalquerleiste von unten; 10 — 
Pristomerus genalis sp. n. $, Kopf von vorn. 

Abdomen. Sternitgrenze des Postpetiolus unter der Mitte, Glymma sehr 
undeutlich, fast fehlend, Sternit des 1. Segments vor don Stigmen höher. 

Beine. Innere Sehienensporen l,6mal kürzer als der Metatarsus. 

Färbung: Schwarz. Tegiüac und Abdominalsternite gelb, die mittleren 
und hinteren Abdominaltergite mit breiten gelbroten Endrändern und au den 
Seiten gelbrot, Beine rötlich — Vordorhiiften an der Basis und Hinterhüften 
ganz schwarz; Trochanteren an der Basis, Hinterschenkel und Hinterschienen 
an der Basis und der Spitze, Hintertarsenglieder bräunlich; Hinterschienen 
mit gelbroteu Basis und Mitte. 

Körperlänge ca. 630, Vorderflügel 400 lang, Kopf 110 breit, Thorax 190 
lang, 80 breit, erstes Segment 94 laug, Postpetiolus 34 lang, 28 breit, zweites 
Segment 100 lang, 60 breit, Bohrerklappen 90 lang, Hintertibia 160 lang. 
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Männchen. Wangenfurche 2mal kürzer als die Maudibelbasis, Gesicht 
l,linal schmäler als die Stirn, Augen schwächer behaart und Beine ausgedehn¬ 
ter schwarz gezeichnet als beim Weibchen — Hinterbeine fast ganz schwarz 
und braun, Tegulae hellbraun. Sonst wie das Weibchen. 

Ich widme diese Art meinem Sohn — Jacek Sawoxiewioz. 

Probles longicaudalor AlTtERT, 1972 
Verbreitung: Frankreich, neu für polnische Fauna. 

.Material: 4 $9? 2 33. in Gelbschalen, Smolniki bei Itawa, Goscieraddw bei Krasnik, 
VIII IX, in don Kronen der 60-jährigon Kiefernwälder, leg. J. Sawoniewicz, det. K. IluKST- 

MANN. 


Pnslomerus yenalis sp. n. $ 

Prislomerus sp.: Sawoniewicz 1974: 54. 

Ilolotypus (?): Polen, Bialystok-Pietrasze, 15. VIII. 1969, auf Blumen von Pruredn- 
num oreoseliimm L., leg. J. Sawoniewicz (Coli. Sawo.viewicz, Warszawa). 

Weibchen. P. genalis sp. n. steht nahe P. orbitall * IIolmgk. (Sediyy 
1970: 10), von dein er sich durch die längere Wange, die glatte Stirnmitte, 
den erhöhten Leistenrand innen zwischen den Fühlern und durch den fast 
ganz glatten Postpctiolus unterscheidet. Herr Dr. J. ÖEinv'tf’ kannte diese 
Pristovierus-Art, nicht (bricfl. Mitt.). 

Fühler fadenförmig, mit 32 Segmenten. 

Kopf sehr charakteristisch, nach unten verlängert (Abb. 10). Wangen 
so lang wie die Maudibelbasis (bei P. orbitalis 2mal kürzer); Clypeus schwach 
gewölbt und schwach vom Gesicht getrennt, vorn fast gerade abgeschnitten, 
zerstreut und grob punktiert; Gesichtseiten fast parallel, glänzend und grob 
punktiert, Zwischenräume kleiner als der Punktdurchmesser; Leistonrän- 
der innen zwischen den Fühlern stark erhöht, deutliche Kiele bildend; 
Stirn vertieft, in der Mitte glatt, an den Seiten zerstreut punktiert und leder¬ 
artig, wie auch der ganze Scheitel und die Tempora; Durchmesser der Ocelli 
fast so lang wie der Abstand zwischen Augen und Ocelli und nur etwas größer 
als Abstand zwischon Ocelli und Okzipitalleisten (1,25:1); Kopf hinter den 
Augen rundlich verschmälert. 

Thorax glatt und glänzend, stark und dicht punktiert, Zwischenräume 
kleiner als der Punktdurchmosser, nur die Prothoraxseiten zerstreut punktiert; 
Propodeum mit starken Leisten gefeldert, gerunzelt, an den Seiten stark punk¬ 
tiert, Area basalis dreiseitig, Area suporomedia füufseitig. nach hinten etwas 
verschmälert, ca. 2mal länger als hinten breit; Scutellum bis zum Ende schwach 
begrenzt. Kopf und Thorax dicht silberig behaart. 

Beine. Die 3. Hüften punktiert und fein chagriniert zwischen der Punkten, 
vorn Zwischenräume kleiner als der Punktdurchmessor, am Ende zerstreut. 
Uinterschenkel unten mit einem starken Zahn hinter der Mitte. 
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Abdomen glänzend, das 1. Segment fast ganz glatt, das 2. Tergit an den 
Seiten sehr fein länsgerieft, das 3. Segment an der Basis und die folgenden 
Segmenten fein chagriniert; Bohrerspitze wellenartig gekrümmt. 

Färbung. Schwarz; gelbbraun sind: vordere Hälfte des Clypeus, Mandi¬ 
bulae breit in der Mitte, innere (in der oberen Gesicht shäfte) und äußere Orbi¬ 
teil, sehr schmal Hinterränder aller Segmente; Beine gelbrot, Hüften schwarz, 
Hintertrochanter, Hinterschenkel in der Mitte, Hintertibien subbasal und apical, 
und Tarsenglieder des 3. Beinpaares bräunlich; Tegulae und Sterniten gelb; 
Flügel an der Basis gelblich, Stigma und Nervatur hellbraun. 

Körperlänge ca. 550, Vorderflügel 480 lang, Kopf 80 breit, Thorax 230 
lang, 120 breit, erstes Segment 110 lang, Postpetiolus 50 lang, 43 breit, zweites 
Segment 80 lang, 70 breit, Bohrerklappen 230 lang, Hintertibia 100 lang. 

Männchen unbekannt. 

Für die Übersendung der Typen oder für die Erlaubnis, in den ihrer Verwaltung unter¬ 
stellten Museen arbeiten zu dürfen, danke ich sehr herzlich den Herren Dr. J.-F. Aubkkt 
(Laboratoire d’evolution des 6tres organises, Paris), R. Danielsson (Zoological Institute» 
Lund), Dr. E. Diller (Zoologische Sammlung des Bayerischen Staates, München), Prof. 
F. Frilli (Univcrsitä Cattolica del Sacro Cuore, Piacenza), Dr. W. Hellen (Museum Zoologi- 
cnm. Helsinki), J. Ismay (Castel Museum, Norwieh), Dr. E. Königsmann (Zoologischem 
Museum der Humboldt-Universität, Berlin), Dr. J. Obulke (Institut für Pflanzenschutz¬ 
forschung, Eberswalde), Dr. M. Kak und Doz. Dr. W. J. Pulawski (Uniwersytet Wroclawski 
Muzeum Zoologiczne, Wroclaw), Dr. J. Pap und L. Zombori (Termeszettudomänyi Müzeum 
Allattära, Budapest). Für Determination einiger Arten möchte ich mich bei den Herren 
Dr. K. Horstmann, Dr. J. Oehlke und Dr. J. Sedivy herzlich bedanken. 
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STBESZCZENnIE 

[Tytul: Przyczynok do systematyki i faunistyki Ichneumonidae (Hymenopterca)] 

Autor opisujo 4 nowe gatunki Ichneumonidae z Polski: Xiphulcm szujecnhn 
sp. n., Ethelurgns varsoviensis sp. n., Cymodusa jaceki sp. n. i Pristomerus genaalis 
sp. n.; podajo opisy i uwagi o samcach Polysphincta excavata Tel. i Nepieexta 
tricingulata Hobst., zsynonimizowal 9 nazw gatunkowych z podrodziny Qelimae , 
podaje nowe kombinaeje dla 6 gatunköw Gelinae i Porizontinae oraz wykaztraje 
10 gatunköw nowych dla fauny Polski i po jednym nowym dla Bulgarii, Chhin 
i Pölwyspu Koreaiiskiego. Dla rodzajöw Xiphulcus i Ethelurgus zainieäeil klucczo 
do oznaczania gatunköw europejskich. 
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PE3K3ME 


[3arjiaßne: K CHCTeMaTHice h (JmyHHCTHKe Ichneumonidae ( Hymenoptera )] 

Abtop onwcbiBaeT 4 hobbix Buj\a Ichneumonidae H3 IloJibiiiH: Xiphulcus szujeckii 
sp. n., Ethelurgus varsoviensis sp. n., Cymodusa jaceki sp. n. h Pristomerus genalis sp. n.; 
npHBOAHT onwcaHHH h 3aMeTKn o caMixax Polysphincta excavata Tel. h Nepiesta tricin- 
gulata Horst., cnHOHHMR3npoBaji 9 Ha3BaHHM H3 noAteMeHCTBa Gelinae , üphboaht noßbie 
KOM6HHaunH Ha3BaHMH AJi* 6 bhaob H3 Gelinae h Porizontinae , a TaK/Ke AaeT nepeneub 
10 bhaob, hobwx AJi» (frayubi riojibiiiM h no oAHOMy BHAy M3 Eonrapnn, Kmaa h Kopen- 
ckoto nojiyocTpoßa. fljia poaob Xiphulcus h Ethelurgus aBTop npuBeji onpcAeJiHTeJin 
eBponeficKHX bhaob. 
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